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Sicherheitsverbund
fur die Schweiz

Was frilher Gesamtverteidigung hiess, heisst neu Sicherheitsverbund Schweiz. Angestrebt
wird grossere Sicherheit dank optimierter Zusammenarbeit zwischen Bund und Kantonen.

VON DER PRESSEKONFERENZ IN BERN BERICHTET OBERSTLT PETER JENNI

Um dieses Ziel zu erreichen, hat der Vorste-
her des VBS, Bundesrat Ueli Maurer, den
Urner Regierungsrat und Finanzdirektor
Josef Dittli zum Leiter des Projektes «Stra-
tegie Bevolkerungs- und Zivilschutz
2015+» ernannt.

Er hat die Aufgabe, im Mandatsver-
héltnis, in einem Bericht darzulegen, wel-
che Zielvorstellungen Bund und Kantone
fiir den Bevolkerungs- und Zivilschutz
nach 2015 haben. Josef Dittli war bis 2010
Sicherheitsdirektor des Kantons Uri und
ehemaliger Prasident der Militar- und Zivil-
schutzdirektorenkonferenz.

Vogeli Projektleiter

Im Weiteren hat der Chef des VBS
Martin Vogeli, Chef des Schaffhauser Am-
tes flir Zivilschutz, zum Projektleiter der Si-
cherheitsverbundiibung 2014 ernannt. Er
hat die Aufgabe, die fiir 2014 geplante
Ubung vorzubereiten und durchzufiithren.
In dieser Volltruppeniibung wird es darum
gehen, das Konzept Sicherheitsverbund
Schweiz zu schulen, zu erproben, zu {iber-
priifen und weiter zu entwickeln.

Das Motto von Martin Vogeli lautet:
«In Krisen Kopfe kennen». Erfreulich ist,
dass nach vielen Jahren des Nichtstuns wie-
der auf Stufe Bund und Kantone die Zusam-
menarbeit geiibt werden soll. Als Stabschef

Regierungsrat und Oberst i Gst Dittli.

des Fiithrungsstabes des Kantons Schaffhau-
sen und als Kommandant der Infanteriebri-
gade 7 bringt er beste Voraussetzungen zur
Erfiillung der neuen Aufgabe mit.

Mit wichtigen Personalentscheiden hat
Bundesrat Ueli Maurer nun die Umsetzung
seiner Plane begonnen:

e  Mit der Projektleitung fiir die SVU 14
wird Martin Vogeli betraut. Die SVU

14 wird er in einem Teilpensum konzi-

£

Projektleiter und Brigadier Vdgeli.

pieren, vorbereiten, durchfithren und
auswerten.
e Die Projektleitung «Strategie Bevolke-
rungs- und Zivilschutz 2015+» nimmt
der Urner Regierungsrat Josef Dittli im
Mandatsverhéltnis wahr.
Noch zu besetzen ist der Delegierte SVS.
Der Bundesrat wird diese dritte Schliissel-
position voraussichtlich im 1. Quartal 2011
bestimmen. [

Die Kampfjets vom Typ Boeing F/A-18C/D
Hornet bilden die Speerspitze der Schwei-
zer Luftwaffe. Einen ersten Meilenstein er-
reichte die Flotte am 21. Oktober 2008, als
die 50 000. Flugstunde absolviert wurde.
Nun hat das erste einzelne Flugzeug die
Grenze von 2000 Flugstunden erreicht.
Die Schweizer Luftwaffe verfiigt zur
Wahrung der Lufthoheit iiber 54 Northrop
F-5E/F Tiger II und 33 Boeing F/A-18
Hornet. Von letzteren sind sieben Doppel-
sitzer vom Typ F/A-18D und 26 einsitzige

Erste Hornet erreicht 2000-Stunden-Grenze

F/A-18C. Zu den Einsitzern gehdrt auch
das Flugzeug mit der Immatrikulation J-
5003, das vor kurzem bei einem Trainings-
flug die 2000. Flugstunde absolvierte.

Die Maschine wurde bei der damali-
gen F+W Emmen - heute Ruag Aviation -
in Lizenz gebaut. Sie absolvierte ihren
Erstflug am 21. Mai 1997 und wurde am 7.
Juli desselben Jahres nach knapp acht
Flugstunden der Luftwaffe ibergeben. Bis
heute war der Jet 2208 Mal in der Luft.

Jiirg Nussbaum

Der unverwiistliche F/A-18 Hornet.




	Sicherheitsverbund für die Schweiz

